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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Ein frohes und erholsames Osterfest wünschen Ihnen, Ihren Familien und Gästen
Ihr Bürgermeister Frieder Haase sowie der Stadtrat und die Verwaltung von Königstein.
Osterweg Lilienstein 1978
Mein Osterwasser, das hab ich bekommen!
Der Regen ist über die Nase geronnen
von Plapperwasser gar keine Spur,
ich w r ganz allein auf einsamer Flur.
Wind blies in die nichtvorhandenen Locken,
im Finstern schon mahnten vom Turme 
die Glocken
frühmorgens um fünf – los zum Lilienstein!
Das kann och zu Ostern gar nicht 
anders sein.
Wie oft bin ich schon auf den Felsen 
gestiegen
und sah die Heimat tief unter mir liegen,
mit Amselkonzert und in jungfrischem 
Grün,
mit Frühlingswölklein, die drüber hinziehen,
im Winterkleid auch, tiefe Stille umher,
vor Schnee sah man Wege und Stufen 
nicht mehr,
und diesmal wars Regen! An jeglichem Ast
hingen die Tröpfchen als funkelnde Last,
und grün, leuchtend grün, standen 
Wiesen und Felder,
der Nebel stieg hoch über Büsche 
und Wälder.
Der Regen, der wusch mir die Augen 
ganz blank.
Hab Dank, lieber Regen, auch dafür 
hab Dank!
Den Lilienstein hab ich so oft schon 
gesehn,
und jedesmal anders, und jedesmal 
schön!
(Unbekannt)
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für den Anbau eines über-
dachten Freisitzes an ein Einfamilienhaus, Pfaffenberg 37/39 in 
01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Anbau eines überdachten Freisitzes an ein Einfami-
lienhaus, Pfaffenberg 37/39, in 01824 Königstein
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 04/TA/2014 18.02.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO 
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Überdachung des 
Anbaus am Einfamilienhaus und Erweiterung des Carports, Ei-
chenweg 14, in 01824 Königstein OT Pfaffendorf
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Überdachung des Anbaus am Einfamilienhaus und 
Erweiterung des Carports, Eichenweg 14, in 01824 König-
stein OT Pfaffendorf
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 05/TA/2014 18.02.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung der Zustimmung 
zur geplanten Zuwegung, Ersatzneubau EDEKA-Markt, Dresd-
ner Straße 6, 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
  die Erteilung der Zustimmung zur geplanten neuen Zuwegung 
zum Ersatzneubau EDEKA-Markt von der B172 einschließlich 
Lage der Einfahrt 
  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 07.04.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 28.04.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 29.04.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Beschlüsse der 44. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 03.03.2014
Beschluss  06/SR/2014 03.03.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe des Auftrages zur 
Herstellung und Verteilung des Amtsblattes der Stadt Königstein 
ab dem 01.04.2014
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe des 
Auftrages zur Herstellung und Verteilung des Amtsblattes der 
Stadt Königstein an die Firma
Initial Werbung und Verlag
Arndtstr. 9
01099 Dresden
zum geprüften Angebotspreis von 789,66 EUR für eine 12-sei-
tige Ausgabe bei einer monatlichen Erscheinungsweise ab dem 
01.04.2014 bis zum 31.12.2015, mit der Option der Verlänge-
rung um jeweils 12 Monate.
Beschluss 08/SR/2014 03.03.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der Stellplatzab-
lösesatzung der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Änderung der 
Stellplatzablösesatzung in der Fassung vom 17.01.1994.
Es wird eine einheitliche Stellplatzgebühr von 500 Euro /Stellplatz 
festgelegt. 
Die Gebietsabgrenzung umfasst das gesamte Stadtgebiet sowie 
die Ortsteile Pfaffendorf und Leupoldishain.
Die Verwaltung wird ermächtigt, die Satzung zu ändern.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Aufruf zum Frühjahrsputz am 05. April 2014
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
nachdem uns der Winter verlassen hat, ist es an der Zeit, unsere 
Stadt für die kommende Saison zu verschönern.
Traditionell wollen wir in diesem Jahr wieder einen Frühjahrsputz 
organisieren und würden uns freuen, möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger begrüßen zu können.
Wir, das sind auch in diesem Jahr wieder der Königsteiner Ge-
werbeverein, die Mitarbeiter der KWE und ich.
Treffpunkte sind die Hainstraße und die Pfanneikurve, jeweils um 
9:00 Uhr. 
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Im vergangenen Jahr wurden in der Pfanneikurve durch die 
Stadträte die Malerarbeiten am Geländer begonnen. Diese 
müssten fortgeführt werden. Pinsel, Drahtbürsten und anderes 
Zubehör zum Geländerstreichen wird vor Ort verteilt. 
Werkzeug zur Reinigung der Innenstadt sollte mitgebracht wer-
den.
Uns ist auch bekannt, dass die Vereine ihre eigenen Projekte ver-
folgen und dort Hand anlegen.
Wir bitten um kurze Information an das Haus des Gastes, wo 
welcher Verein tätig wird.
Evtl. können Sie die Mitarbeiter der KWE-Königstein GmbH bei 
den Arbeiten unterstützen.
Wir bedanken uns im Voraus für die zahlreichen Rückmeldungen 
und hoffen auf Ihre Beteiligung.
Bürgermeister Frieder Haase und 
Jens Schranz, Vorsitzender des Gewerbevereins Königstein
Tag der offenen Tür
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
der Bau an unserem Begegnungszentrum an der Pirnaer Str. 2 
macht unübersehbare Fortschritte. Da nunmehr ein gefahrloses 
Begehen dieser Baustelle möglich ist, möchten wir Sie zu einem 
„Tag der offenen Tür“
am 12.04.2014 von 10:00 bis 16:00 Uhr 
in das Gebäude einladen. Die planenden Architekten werden 






Wir erhielten Kenntnis davon, dass
Rudolf Maiwald
Bürgermeister der Stadt Königstein/ Sachsen a. D.
im 75. Lebensjahr verstorben ist.
Die Nachricht vom plötzlichen Tod macht uns tief betroffen.
Alle, die gemeinsam mit ihm für die Stadt Königstein
gearbeitet haben, erinnern sich mit großem Respekt seiner
mehrjährigen Bürgermeisterzeit und werden ihm stets ein
ehrendes Gedenken bewahren.
Bürgermeister Frieder Haase
im Namen der Mitglieder des Stadtrates und
der Mitarbeiter der Stadtverwaltung
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 03.04.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
Lieber Einwohnerinnen, liebe Einwohner,
viel war in den letzten Wochen über eine angedachte Erhöhung 
der sogenannten Hebesätze bei der Grund- und Gewerbesteuer 
in Königstein zu lesen. Auch hat gerade dieses Thema bei uns für 
so viel Aufregung gesorgt wie andere Probleme lange nicht. Aus 
diesem Grund möchte ich dazu einige Ausführungen machen. In 
den letzten zwölf Jahren wurden in der Stadt Königstein nahezu 
30 Millionen Euro investiert, davon erhielten wir etwa 22 Millionen 
Euro an Fördermitteln von Bund und Land. Im Umkehrschluss 
heißt das, dass etwa 8 Millionen Euro aus der städtischen fi -
nanziellen Rücklage, welche jedes Jahr erspart wurde, in viele 
wichtige Infrastrukturprojekte gefl ossen sind. Zu nennen sind hier 
beispielsweise die Schadensbeseitigungen nach den Katastro-
phenjahren 2002 und 2010, der Bau einer neuen Erschließungs-
straße entlang der Bahnlinie im Bereich Mittelweg/Campingplatz 
und Elbefreizeitland, der Neubau eines Parkhauses am Fuße der 
Festung Königstein, der Rückbau zahlreicher Gebäude mit der 
anschließenden Umgestaltung der Brachfl ächen, die Umsetzung 
der Brandschutzkonzepte am Schulkomplex, die Sanierung von 
mehreren Straßen und Plätzen und vieles, vieles mehr auch in 
den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain. Die 8 Mio. EUR 
sind eine beträchtliche Summe, wenn man bedenkt, dass in eben 
diesem Zeitraum keinerlei Kredite mehr zur Verfügung standen. 
Die Mittel wurden neben der ganz normalen Geschäftstätigkeit 
der Königsteiner Verwaltung angespart. Zu dieser Geschäftstä-
tigkeit gehören beispielsweise Unterhaltungs-, Pfl ege- und Repa-
raturarbeiten an kommunalen Grundstücken, Straßen und Plät-
zen. Auch die Betriebskosten für kommunale Einrichtungen wie 
Schulen und Feuerwehr gehören ebenso dazu wie der Zuschuss 
für den Kindergarten in freier Trägerschaft.
In diesem aber auch in den Folgejahren ist es nicht mehr mög-
lich, neben den oben genannten notwendigen Ausgaben für die 
Aufrechterhaltung der Daseinsvorsorge noch Geld für Investiti-
onen anzusparen. Das bedeutet wiederum, dass wir auch kei-
ne Fördermittel mehr in Anspruch nehmen können, um zum 
Beispiel die Begegnungsstätte Pirnaer Straße 2 fertigzustellen. 
Aber auch andere Investitionen, wie die Umgestaltung des er-
worbenen Grundstückes Pirnaer Straße 1 oder die dringenden 
Sanierungen am Elbhäuserweg oder der Zufahrt zur Halbestadt 
können nicht mehr realisiert werden. Um es mit anderen Worten 
auszudrücken, die Pfl ichtaufgaben können wir erfüllen, für an-
deres fehlt das Geld. Schuld an dieser Situation sind nicht die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Rathauses oder der städti-
schen Gesellschaft, sondern immer weiter steigende Ausgaben 
für in Anspruch genommene Leistungen Dritter wie zum Beispiel 
Energie. Auch der Landkreis muss wegen gestiegener Sozialaus-
gaben seine Umlage jährlich erhöhen, diese fordert er von seinen 
Städten und Gemeinden. Auch wenn wir versuchen, zu sparen, 
zum Beispiel an Leistungen, die dann nicht mehr erbracht wer-
den, das prognostizierte Finanzloch wird nicht zu schließen sein. 
Gestatten Sie mir noch einige Ausführungen zu den gemachten 
Vorschlägen zur moderaten Anhebung der Hebesätze auf ein 
Niveau, vergleichbar mit dem der Nachbarkommunen bzw. teil-
weise sogar noch unter diesem. Dieser sieht eine Anhebung der 
Hebesätze von 400 auf 450 bei beiden Steuerarten vor. Gebäu-
de- und Grundstückseigentümer, welche im Moment beispiels-
weise 400 EUR im Jahr für Grundsteuer aufwenden müssen, 
müssten dann 50 EUR im Jahr, also 4,17 EUR im Monat mehr an 
die Stadt abführen. Im Falle eines Gewerbetreibenden, welcher 
derzeit beispielsweise 10.000 EUR an Steuern bezahlt, wären es 
nach der Erhöhung 11.250 EUR. Ich weiß, dass jegliche Arten 

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von Erhöhung unpopulär sind und immer wieder Löcher in die 
Haushaltskassen reißen, auch wenn diese noch so klein sind. Auf 
der anderen Seite sollte die Stadtentwicklung nicht zu Ende sein 
und wir uns nur noch auf das Nötigste beschränken. Wir wollen 
uns zukunftsfähig machen und sind damit auch tatsächlich auf 
einem guten Weg. Und unehrlich wäre es jetzt auf Steuererhö-
hungen zu verzichten und der Bevölkerung glaubhaft zu machen, 
dass wir unsere Aufgaben noch erfüllen können, um dann eine 
Erhöhung 2015 oder 2016 durchzuführen. Übrigens die letztma-
lige Anhebung wurde Anfang 2004 umgesetzt.
Frieder Haase, Bürgermeister
Veränderte Sprechzeiten
Das Rathaus ist am Montag, dem 26.05.2014 geschlossen, die 
Sprechzeit von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr entfällt.
Die Sprechzeit des Sachgebietes Einwohnermeldewesen /Gewer-
be am Samstag, dem 07.06.2014 entfällt ebenfalls. Dafür ist das 
Einwohnermeldeamt am Samstag, dem 24.05.2014 zwischen 
09:00 Uhr und 12:00 Uhr geöffnet. Wir bitten um Beachtung.
Frieder Haase, Bürgermeister
Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Vom Königsteiner Schulmeisterlatein …
„Ja, früher war alles besser“, sagt man. Oder – „Da herrschte 
noch Zucht und Ordnung!“ Natürlich in Königsteiner Schul-
gebäuden, die derzeit gründlichst modernisiert wurden. Doch 
die Zeiten, als „zöglichst“ die Kinder übers Knie gelegt wurden, 
oder der legendäre Rohrstock Anwendung fand – dazu ist die 
Ur-Alt-Aktenlage im Königsteiner Stadtarchiv sehr spärlich …
Die Local-Schulordnung vom 10. Dezember 1901 verrät dafür 
etwas Konkreteres aus der alten Kaiserzeit in Königstein. Da-
mals war die Schule eine Anstalt mit dem Rang einer mittleren 
Volksschule, die sich auf das Volksschulgesetz vom 26. April 
1873 beruft. Der eingeführte Turnunterricht war nur Schul-
kindern der fünften bis achten Klasse vorbehalten. Fremd-
sprachiger Unterricht wurde in französischer oder englischer 
Sprache erteilt und als nicht pfl ichtmäßiger, aber doch im 
Zusammenhange mit dem Ganzen in den pfl ichtmäßigen Un-
terricht eingeführt. Bei unentschuldigtem Ausbleiben von der 
Schule wurde ab dem zweiten Tag ein Schulbote vom Schul-
direktor oder dem Klassenlehrer beauftragt nach dem Kinde 
Erkundigungen einzuholen, dessen Eltern dafür eine Gebühr 
von 15 Pfennig entrichten mussten. Der Schulbezirk umfasste 
damals den linkselbischen Stadtteil von Königstein und den 
politischen Landgemeindebezirk Hütten.
Die Schulferien waren nach einer besonderen Regelung fest-
gelegt. Sogenannte Hundstagsferien (Sommerferien) dauer-
ten 4 Wochen und waren zwischen  Mitte Juli bis Mitte August 
jeden Jahres festgesetzt. Achttägige Michaelisferien (Herbst-
ferien) fi elen auf die letzte Septemberwoche und zum Teil in 
die erste Oktoberwoche. Hatte seine Majestät – Sachsens 
König – Geburtstag, dann fi el der Vor- und Nachmittagsunter-
richt aus. Zu dessen Ehre wurde eine entsprechende Schul-
feier am jeweiligen 2. September organisiert. Falls dieser Tag 
auf einen schulfreien Tag fi el, so hatte der Schuldirektor die-
se Festlichkeit an einem von ihm zu wählenden anderen Tag 
nachholen zu lassen… Weiterhin war beim Herbstjahrmarkt 
schulfrei, wenn er mit dem Kirchweihfest zusammenfi el. Zual-
lerletzt war eine eintägige Schulfreizeit beim Schulfeste ange-
sagt, und auch beim festlichen Königsschießen zu Königstein. 
Diese Ferienregelungen beriefen sich auf eine Verordnung 
des Ministeriums des Cultus und öffentlichen Unterrichts vom 
25. Juli 1896.
In der sogenannten Fortbildungsschule (eine Art vorbereiten-
de Berufsschule; d. V.) waren Mädchen bis auf Weiteres vom 
Besuche ausgeschlossen. Den jungen Knaben wurde auch 
verboten, öffentliche Tanzbelustigungen und Schaustellungen, 
welche die sittliche Reinheit gefährden, zu besuchen. Wer 
von den Fortbildungsschülern diese Vorschriften nicht einhielt, 
konnte bis zu 60 Mark Geldstrafe oder mit Haftstrafe belegt 
werden. Dies galt im Übrigen auch für Gastwirte, die diesen 
Schülern den „verbotenen Zutritt“ gestatteten. Diesen Teil der 
Local-Schulordnung unterzeichnete höchstselbst der Stadtrat 
zu Königstein samt Bürgermeister Reißiger am 05. März 1881.
Im Übrigen bestand das Lehrerkollegium aus einem Direktor, 
dem zweiten Lehrer, der den Titel Oberlehrer führen durfte.  
Dazu kamen ständige Lehrer und Lehrerinnen und Hilfslehrer. 
Diese Königsteiner Lehrerschaft musste von Zeit zu Zeit unter 
Vorsitz des Direktors zu Konferenzen zusammengerufen wer-
den, die auch eine Handfertigungslehrerin und der Turnlehrer 
besuchen durften, wenn sie dazu zugezogen wurden. 
Zu guter Letzt war auch ein Schulhausmann beschäftigt. Der 
sollte die Reinigung der Schulgrundstücke und der Schulstu-
ben erledigen und sich um die Heizung der Gebäude küm-
mern. Zur Besorgung persönlicher Geschäfte der Lehrer und 
des Direktors wurde er nicht verpfl ichtet. So war es wohl 
schulhistorisch vor gut 120 Jahren …
Königsteins erste Schule muss wohl zu Zeiten des Pfarrers 
Süße um 1755 errichtet worden sein. „Die Giebelseite des 
Bauwerks sah nach der Kirche, die Längsseite war im Zuge 
des Latzweges verlaufen.“ Dort ungefähr, wo sich heute noch 
der hohe Turm des alten Feuerwehrhauses befi ndet. „Schul-
meisterlein“ waren damals ein gewisser Diakonus Hamkr, 
Rector Sybold, Kantor Rosenkranz und der Kirchglöckner 
Heinze, die allesamt mit im Hause wohnten. Zur gemeinsa-
men Nutzung diente die Waschstube, der Wäscheboden und 
eine Mantelkammer. Zur Übergabe der gesamten Schulbau-
ten im Jahre 1778 wurde dazu noch der Hof gepfl astert und 
eine Umgebungsmauer errichtet. 
In gut leserlicher Schrift wurde über das Hauptportal der da-
maligen Schulanlagen folgende Inschrift angebracht: „Vom 
Ministerium zu kirchlichen und schulischen Zwecken gedacht 
und ausgeführt – 1778“. In seinen Mauern mögen noch recht 
lange deutsche Kinder in deutscher Art, deutschen Wesen 
und deutscher Frömmigkeit erzogen werden… Das besagte 
wohl so eine Art „Schulmeisterlatein“ in Königstein vor einer 
langen, langen Zeit.
… von Udo Kühn; Stadtchronist
Nachtrag: Zur ehrenamtlichen Mitarbeit an einzelnen Sach- und 
Fachgebieten zur Historie der Stadt Königstein werden Mitstrei-
ter gesucht. Diese können sich schriftlich oder persönlich an die 
Stadtverwaltung Königstein wenden (Stichwort: Stadtarchiv). 
Auch seltene Stadtansichten (Postkarten o. ä.) sowie evtl. Leih-
gaben zur Vorbereitung historischer Zeugnisse von Königstein 
(Braugenossenschaft, Schützengesellschaft o. a.) werden ge-
sucht. Für eine evtl. Zuarbeit sei jetzt schon gedankt …
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 29.04.2014 von 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr fin-
det im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung  durch die Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar. 
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Sächsische Aufbaubank
Beratungsteams des DRK für Hochwasserfragen 
unterwegs 
Seit Juni 2013 sind Beratungsteams des Deutschen Roten Kreuz 
in der Region Sachsen unterwegs.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter informieren und beraten Be-
troffene zu allen Fragen in Zusammenhang mit dem Wiederauf-
bau nach der Hochwasserkatastrophe Juni 2013 vor Ort. Neben 
der Hilfe bei der Antragstellung auf Spendenmittel für die Wieder-
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im April 2014: 
6. April – Judika
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kurrende
Papstdorf
09:15 Uhr Gottesdienst
13. April – Palmarum
Königstein
10:30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
17. April – Gründonnerstag
Königstein
18:00  Uhr Tischabendmahl im Gemeindesaal
  Pfr. Günther
beschaffung von geschädigtem Hausrat und den Wiederaufbau 
selbst genutzten Wohneigentums unterstützen sie auch bei Fra-
gestellungen zur Beantragung staatlicher Mittel bei der Sächsi-
schen Aufbaubank (SAB).
Vom Hochwasser betroffene Einwohner können das Angebot der 
Beratungsteams kostenfrei in Anspruch nehmen und sich Infor-
mationen rund um das Thema Hochwasser 2013 sowie Förder-
möglichkeiten bei den DRK-Beratungsteams einholen. 
Kontaktieren Sie  uns über
DRK Landesverband Sachsen e. V.
Arbeitsstab Hochwasser
Telefon: 0351 - 4 67 82 08
E-Mail: hochwasser@drksachsen.de
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal 
Schadstoffsammlung
In den nächsten Monaten können wieder Schadstoffe am Schad-
stoffmobil abgegeben werden. Die Termine stehen im Abfallka-
lender, der auch im Internet unter www.zaoe.de zu finden ist. 
Neu sind zusätzliche Sonnabendtermine auf den Wertstoffhöfen 
des Verbandes.
Jede Annahmestelle kann genutzt werden, der Wohnort ist nicht 
ausschlaggebend.
Angenommen werden unentgeltlich haushaltstypische Problem-
abfälle bis zu einer Menge von maximal 30 Liter beziehungswei-
se 25 Kilogramm, zum Beispiel Büchsen mit Lack- und Löse-
mittelresten, Spraydosen mit Restinhalten und Haushaltreiniger. 
Flüssige Schadstoffe können nur in fest verschlossenen Gefäßen 
abgegeben werden.
Nicht dazu zählt der leere Farbeimer von wasserlöslichen An-
strichstoffen; der gehört in den Gelben Sack (Gelbe Tonne). Hin-
weise, was angenommen wird und was nicht, sind auch im Ab-
fallkalender zu finden oder im Abfall-ABC (www.zaoe.de).
Das Eintreffen des Schadstoffmobiles ist unbedingt abzuwarten. 
Es ist untersagt, Abfälle an den Haltestandorten abzustellen.
Im Herbst tourt das Schadstoffmobil ein zweites Mal durch das 
Verbandsgebiet.
Service-Telefon: 0351 4040450
Einladung zum Vortrag über das Königsteiner
Stadtarchiv
Termin:  09.04.2014
Ort:   „Altes Kino“ Königstein  
Zeit:   18:00 Uhr
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Ortschronisten Udo Kühn und Holger Natusch laden alle In-
teressierten zu einem Vortrag über den Stand der Digitalisierung 
des Königsteiner Stadtarchivs ein. Es werden Ihnen Möglich-
keiten der Recherche in alten Akten, Nutzung der Datenbank, 
Transkription alter Akten, Nutzung des Bildmaterials und andere 
Archivnutzungen vorgestellt. Die Ortschronisten möchten Ihnen 
gegenüber Rechenschaft über ein Jahr Arbeit im und am Archiv 
leisten. Darüber hinaus möchten sie aufrufen, Bürger die über 
die Jahre Material zur Stadt oder eingegliederten Gemeinden 
gesammelt haben, sich mit den Ortschronisten zu verständigen, 
um eine mögliche Einbeziehung ins Archiv vorzunehmen. Im 
Rahmen der Tätigkeit der Ortschronisten wird in einem Kurzvor-
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18. April – Karfreitag
Königstein
15:00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu
  Pfr. Günther
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Günther
20. April – Ostern
Königstein
10:30 Uhr Festgottesdienst zu Ostern  Pfr. i. R. Gühne
Papstdorf
06:00 Uhr Osternacht – Pfr. Günther                                           
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Taufen zu Ostern  
  Pfr. Günther
21. April – Ostermontag
Cunnersdorf
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe – Pfr. Günther
27. April – Quasimodogeniti
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Prädikantin Grieme-Hahn
Papstdorf
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Konfi rmation und Abendmahl
  Pfr. Günther
Friedhofseinsatz in Königstein
Am Samstag, 12.04., ab 9 Uhr sind Sie zu unserem nächsten 
Frühjahrsputz auf unserem Friedhof eingeladen. Die Kapelle wird 
grundlegend gereinigt und weitere Aufgaben warten im Außen-
bereich. Jede helfende Hand wird gebraucht.
Jubelkonfi rmation
Zur Jubelkonfi rmation sind neben den in unserer Kirchgemeinde 
konfi rmierten Personen auch solche eingeladen, denen es z. B. 
aus gesundheitlichen Gründen oder altersbedingt nicht möglich 
ist, an der Jubelkonfi rmation an ihrem Konfi rmationsort teilzuneh-
men. Bitte melden Sie sich dazu im Pfarramt und legen Sie Ihre 
Konfi rmationsurkunde vor.
Veranstaltungen zu Ostern 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Gründonnerstag. 
Wir wollen das Osterfest wieder gemeinsam mit einem Tisch-
abendmahl, der Fußwaschung und einem gemeinsamen Abend-
essen beginnen.
Wir treffen uns am Gründonnerstag, den 17.04., 18:00 Uhr im 
Gemeindesaal Königstein. Für Brot und Getränke ist gesorgt. Bit-
te bringen Sie für das Abendessen einen Aufstrich, Belag oder 
Salat mit — Herzlichen Dank.
Im Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu am Karfreitag, den 
18.04. um 15 Uhr in der Stadtkirche Königstein erklingt der Pas-
sionsteil der Ostergeschichte von Max Drischner für Soli, Chor 
und Orgel mit unserer Kantorei und Kantor Eckhard Pätzold.
Am Ostersonntag treffen wir uns 06:00 Uhr morgens am Os-
terfeuer vor der Papstdorfer Kirche, um gemeinsam das Oster-
licht zu entzünden und in die Kirche zu tragen. Nach dem Oster-
nachtsgottesdienst sind Sie herzlich zum Osterfrühstück in den 
Gemeindesaal Papstdorf eingeladen.
Herzliche Einladung zu den Ostergottesdiensten mit anschlie-
ßendem Osternester suchen für die Kinder.
Neues aus unseren Schulen
Fasching in der Grundschule
Am Faschingsdienstag erlebten unsere Grundschüler eine zünfti-
ge Feier mit viel Spaß und Spiel. Alle Schüler erschienen in schö-
nen Kostümen und freuten sich auf einen erlebnisreichen Tag. 
Nach kleinen Faschingsspielen im Klassenverband lud uns der 
Königsteiner Faschingsverein zu einer lustigen Party in die Turn-
halle ein. 
Bei Musik, Tanz und tollen Spielen hatten alle viel Spaß. Gestärkt 
mit Pfannkuchen und Limonade starteten wir zum Faschings-
umzug durch die Stadt. Alle Kinder freuten sich über die vielen 
offenen Türen und Fenster, aus denen es Bonbons und andere 
Süßigkeiten „regnete“. Mit lustigen Faschingsliedern bedankten 
sich unsere Kinder für diese Gaben.




ganz viele Süßigkeiten 
der Umzug machte Spaß
Hurra!
Alle Kinder und Lehrer bedanken sich für die tolle Unterstützung 
durch den Königsteiner Faschingsverein.
Katrin Richter, 
amt. Schulleiterin
Kirchensteuer auf Einkommensteuer für Kapital-
erträge: 
Das Verfahren wird vereinfacht – Mehr nicht! Freibeträge 
bleiben erhalten!
Die diesbezüglichen Informationen vieler Banken und Sparkas-
sen durch Kundenschreiben, Flyer und Abdruck auf Kontoaus-
zügen verursachen gegenwärtig viel Unsicherheit und Unmut 
bei unseren Kirchenmitgliedern. 
Wichtig ist daher: Es gibt keine neue oder gar höhere Kirchen-
steuer, sondern nur eine durch den Bundesgesetzgeber vorge-
gebene Verfahrensvereinfachung ab 2015 durch automatische 
Erhebung der Einkommensteuer auf Kapitalerträge (v. a. Zin-
sen). Wer diese Automatisierung für die Kirchensteuer nicht will, 
kann einen Sperrvermerk setzen lassen und muss dann – wie 
auch jetzt schon – für die Einkommensteuer die nicht befrei-
ten Zinserträge gegenüber seinem Finanzamt erklären. Darüber 
müssen die Banken und Sparkassen informieren. Oft fehlt da-
bei aber leider der Hinweis auf den Sparer-Freibetrag und den 
Datenschutz. Denn selbstverständlich fällt wie bisher auf Zins-
erträge unterhalb des jährlichen Sparer-Freibetrages (801 Euro 
bei Ledigen bzw. 1.602 Euro bei Verheirateten und Lebenspart-
nern) keine Einkommensteuer und folglich auf diese auch keine 
Kirchensteuer an. 
Außerdem müssen im neuen automatisierten Verfahren strengs-
te Maßnahmen für den Datenschutz eingehalten werden. Die 
Erhebung erfolgt verschlüsselt und anonymisiert. Die Religions-
zugehörigkeit der Kunden wird den Bankmitarbeitenden nicht 
bekannt gemacht.
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Vereinsnachrichten son noch in ihrem Fahrzeug eingeklemmt. Sie konnte mittels 
Spineboard über die Beifahrerseite des PKW befreit und dem 
Rettungsdienst übergeben werden. Gleichzeitig wurde die Un-
fallstelle abgesichert, der Brandschutz sichergestellt und auslau-
fende Betriebsflüssigkeiten aufgefangen.
Kurz vor 23:00 Uhr wurden die Feuerwehren Königstein, Papst-
dorf und Kleinhennersdorf zu einem Waldbrand nach Gohrisch 
alarmiert. An der Einsatzstelle brannte der Wald auf einer Fläche 
von ca. 100 qm. Anwohner waren bereits mit Erstlöschmaßnah-
men zu Gange. Die Einsatzkräfte konnten den Flammen mittels 
Wasser und Netzmittel aus den Tanklöschfahrzeugen von König-
stein und Papstdorf Herr werden.  
Ein weiterer Brandeinsatz ereignete sich am 17.03. Diesmal wur-
de unsere Wehr zu einem brennenden Nebengebäude in Weißig 
alarmiert. Beim Eintreffen unserer Kameraden stand ein Schup-
pen in Vollbrand. Aufgrund der abgeschiedenen Lage erfolgte 
der Erstangriff mittels Wasser aus dem Königsteiner Tanklösch-
fahrzeug und dem Hilfeleistungslöschfahrzeug der Hauptwache 
Pirna. Zwei Trupps unter Atemschutz versuchten ein Übergreifen 
der Flammen auf den angrenzenden Wald zu verhindern. Dabei 
wurden die Löschmaßnahmen durch den starken Wind erheblich 
erschwert. Als eine sichere Wasserversorgung hergestellt war, 
wurden die Flammen mit einem Teppich aus Schwerschaum er-
stickt. Neben der Feuerwehr Königstein waren die Wehren Wei-
ßig, Struppen, Thürmsdorf, Pirna Hauptwache, Pirna Altstadt, 
Graupa, Bad Schandau und Prossen im Einsatz.
Weitere Informationen und Bilder zu den einzelnen Einsätzen fin-
den Sie auf unserer neuen Homape unter www.ffkgst.de 
Martin Lohse
Pressesprecher  FF Königstein
Königsteiner Faschingsclub e. V.
DANKSAGUNG
Die fünfte Jahreszeit nun zu Ende ging, die Närrinnen und Narren 
mal wieder zeigten, was in ihnen steckt.
Es waren einmal wieder ein paar schöne Stunden, die wir in die-
ser Jahreszeit gefunden.
Ihr Kinder, Ihr wart einfach toll, zur Fastnacht in der Schule das 
war wundervoll.
Kostüme gab es wie Sand am Meer und ich sag Euch Königstei-
ner, die Kinder die waren ein Rosenmeer. 
Prinzessinnen, Schmetterlinge, Pippi Langstrumpf, Cowboy, Rit-
ter, Indianer und noch viele mehr, kamen zu unserem Feste und 
dies war einfach nur genial. 
Heimat- und Seniorenverein Leupoldishain e. V.
Bastelnachmittag am Donnerstag, 24. April 2014, 
17:00 Uhr im Gemeindehaus Leupoldishain
Thema: Frühling – frische schöne Dekorationen für Fens-
ter und Türen oder auch als Geschenk – einfach und leicht 
gestaltet.
Zu diesem Bastelnachmittag sind alle Einwohner und Kinder 
herzlich eingeladen. Wir bitten bis Montag, 21.04., um Rück-
meldung bei Frau Gabriel, Tel. 99787 damit für alle genügend 
Material zur Verfügung steht.
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Nachmittag.
Manuela Gabriel vom Heimat- und Seniorenverein
Feuerwehrverein
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, werte Gäste,
am 07.03. fand die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Königstein statt. Als Gäste konnten wir 
den Bundestagsabgeordneten Klaus Brähmig, den Landtags-
abgeordneten Jens Michel, unseren stellv. Bürgermeister Peter 
Pech, die Stadträte Katrin Klewe, Torsten Hartig, Tobias Kummer 
und Mario Bauch, den Kreisbrandmeister Karsten Neumann, die 
Wehrleitung der Betriebsfeuerwehr der Papierfabrik sowie Ver-
treter der Feuerwehr Rosenthal-Bielatal und des Königsteiner 
Feuerwehrvereins begrüßen. Mit den Rechenschaftsberichten 
der Königsteiner Ortswehren und der Jugendfeuerwehr wurde 
den Anwesenden ein Einblick in die geleistete Arbeit des vergan-
genen Jahres gegeben.
Zudem wurde im Rahmen der Versammlung eine neue Wehrlei-
tung gewählt. Diese setzt sich wie folgt zusammen:
 
Gemeinde Gemeindewehrleiter Scherz, Heiko
Königstein stellv. Gemeindewehrleiter Hübsch, Uwe
  
Königstein Ortswehrleiter Lehmann, Michael
 stellv. Ortswehrleiter Gnauck, Marko
 Mannschaftssprecher  Eickmeyer, Andreas
  
Pfaffendorf Ortswehrleiter  Pennuttis, Steffen
 stellv. Ortswehrleiter Zscharschuch, Renato 
 Mannschaftssprecher  Jeremias, Tino
  
Leupoldishain Ortswehrleiter  Zolper, Ralf
 stellv. Ortswehrleiter Zschernig, Linnart
 Mannschaftssprecher  Bößert, Jens
Einsatztagebuch
Am frühen Morgen des 15.02. wurden unsere Kameraden zu ei-
nem Mittelbrand in Rosenthal alarmiert. Dort brannte der Vorraum 
einer Gartenlaube. Vor Ort stellten wir die Wasserversorgung si-
cher und unterstützten die Kameraden aus Rosenthal-Bielatal 
beim Ausleuchten der Einsatzstelle sowie bei der Einsatzleitung. 
Am 09.03. galt es gleich zwei Einsätze abzuarbeiten. Gegen 
15:00 Uhr ereignete sich auf der B172 am Abzweig Vogelstein 
ein Verkehrsunfall. Beim Eintreffen unserer Wehr war eine Per-
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Mit Spiel und Tanz und schönen Liedern verbrachten wir den 
Fastnachtstag mit Euch im schönen Rahmen wieder. 
Zum Abschluss unseres Fastnachtsfestes, folgte ein Umzug 
durch unser Königsteiner Städtchen.
Ein Dank an alle, die dieses Fest zu einem großen Tag für unsere 
Kinderaugen machten und sie damit zum Leuchten brachten. 
Unseren Dank gilt dem Königsteiner Schifferverein für die freund-
liche Unterstützung zu diesem Feste.
Des Weitern gilt der Dank unseren Sponsoren, Frau Dr. B. Rast 
aus Königstein, Herrn F. Nuhn „Freizeit und Erlebnislandschaften“ 
aus Königstein, Zahnarztpraxis Frau J. Herschel aus Königstein, 
Frau Helm, Feinbäckerei Sachse aus Dohna, Gemeinschaftspra-
xis Frau und Herr Dr. Wegner aus Königstein, Salon Viola, V. Os-
wald aus Struppen, Bürgermeister Herrn Haase aus Königstein, 
Bäckerei Maik Förster aus Bad Schandau, Adler Apotheke aus 
Bad Schandau, ASB Königstein, Apotheke Frau I. Hauptmann 
aus Königstein, „Sachsenstübe’l“ Fam. J. und E. Laetsch aus 
Königstein und P. Kandler aus Nasau, die diesen Tag mit ausge-
staltet haben.
Die Reihenfolge der Sponsoren, hat nichts mit der Zuwendung 
zu tun.
Euer Königsteiner Faschingsclub e. V. 
Quietsch – Quirl Oha
Königsteiner Lichtspiele e. V. 
Auch im Monat April gibt es wieder zwei exklusive Veranstaltun-
gen im Alten Kino in Königstein.
Es geht los mit einem Tontechnikworkshop für alle, die schon im-
mer mal die Tontechnik bei einer größeren Veranstaltung mana-
gen wollten. Das anschließende Konzert begeistert sicher nicht 
nur die künftigen Tontechniker.
Die Landesbühnen präsentieren dann am Sonntag nach Ostern 
einen ganz besonderen Leckerbissen mit garantiertem Lach-
muskelkater.
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Osterzeit,
Ihr Königsteiner Lichtspiele e. V.
Königsteiner Schifferverein 
Der Königsteiner Schifferverein berichtet
Nach wochenlangen Vorbereitungen und einigen Schwierigkei-
ten beging am 25.01.2014 der Schifferverein seine 230. Schiffer-
fastnacht.
Trotz eiskalten aber wunderschönen Wetters säumten zahlreiche 
Gäste die Straßenränder.
Bei Groß und Klein war die Begeisterung riesig, am Umzug teil-
nehmen zu können und ihn mitzugestalten.
Besonders freuten wir uns über einige neue Gesichter im Um-
zug, z. B. über den Freundeskreis der Stadt Königstein sowie 
einige einzelne Personen, die sich etwas einfallen ließen, um un-
seren Umzug mitzugestalten und zu erweitern.
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Dafür danken wir sehr. Aber auch für die kurzfristige Bereitstellung 
der Räume Amtsgasse 2 von Herrn Mike Pulwer, die teilweise 
noch Baustelle vom Hochwasser 2013 waren, sind wir sehr froh 
gewesen und danken auch dafür herzlichst. Da haben sich doch 
gleich einige Vereinsmitglieder in kurzer Zeit rangemacht, den 
Bauschutt auszuräumen und Dank einer Farb-Spende konnten 
wir in fleißiger Arbeit den Raum noch streichen. Unsere Hafenbar 
war gerettet. Sie konnte eingeräumt und dekoriert werden. Denn 
eine Schifferfastnacht ohne Hafenbar geht doch nicht.
Ja liebe Bürger und Gäste, es ist eben nicht nur ein Umzug auf 
die Beine zu stellen, es ist auch viel Arbeit im Vorfeld an Organi-
sation und Instandsetzungsarbeit nötig. Aber wir, die Mitglieder 
des Schiffervereins, haben wieder alle das Beste gegeben und 
denken doch, es war wieder eine schöne Schifferfastnacht, das 
Fest des Winteraustreibens im oberen Elbtal.
Auch der Schifferball im Hotel Lindenhof war in diesem Jahr sehr 
gut besucht, worüber sicher nicht nur der Schifferverein sondern 
auch der Hotelier Herr Hanke erfreut war.
So mancher konnte am gemütlichen Abend sein flottes Tanzbein 
schwingen. Es sei hiermit allen ein großer Dank ausgesprochen, 
die uns, egal wie, unterstützt und geholfen haben, diese alte Tra-
dition weiter aufleben zu lassen, um etwas Freude zu bereiten. 
Es ist doch in dieser Jahreszeit ein Höhepunkt im geselligen und 
kulturellen Leben unserer Stadt Königstein. Wir wünschen uns 
und allen Einwohnern und Gästen ein schönes Jahr 2014 und 
grüßen mit einem Schifffahrt Ahoi.
Ihr Schifferverein Königstein, 
Schriftführer M. Hüser
SV Pfaffendorf
In Pfaffendorf rollt der Ball wieder…
Die nächsten Punktspiele unserer Fußballer finden statt am:
15. April gegen die SSV Langburkersdorf und
17. Mai  gegen die SG Reinhardtsdorf     
Anstoß jeweils 15:00 Uhr
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei der Fa. Schober be-
danken, die uns Betonpflaster für Verschönerungsarbeiten kos-
tenlos zur Verfügung gestellt hat.
Den unentgeltlichen Transport des Materials führte Herr Ceyka 
durch. Danke!            
Schauen Sie ruhig mal vorbei in Pfaffendorf zu den Heimspielen!
Wir freuen uns über jeden Zuschauer!
Der Vorstand
Info aus der Jugendfeuerwehr Königstein
Am 08.03. machten wir uns auf nach Ehrenberg. Dort fand die 
alljährliche Winterwanderung der Kreisjugendfeuerwehr statt und 
wir waren natürlich wieder mit dabei. Allerdings war der Veran-
staltungsname in diesem Jahr das einzig winterliche. Das Wetter 
war wunderschön frühlingshaft und von Schnee und Eis war weit 
und breit keine Spur. Die Bedingungen für eine schöne Wande-
rung waren also optimal. Gut gelaunt begaben wir uns auf die 
10,5 km lange Strecke. Zusammen mit über 500 Teilnehmern 
aus 40 Wehren absolvierten wir eine schöne Runde um Ehren-
berg. Am Ziel angekommen, stärkten wir uns bei leckeren Nu-
deln aus der Gulaschkanone.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich beim Lions Hilfs-
werk Sebnitz e.V. bedanken. Die von uns verkauften 112 Ad-
ventskalender brachten der Jugendfeuerwehr Königstein einen 
Erlös von 650 Euro.  Die Übergabe des Spendenschecks erfolgte 
durch den Werksleiter der Papierfabrik Königstein, Herrn Ulrich 
Spiegel, zum Jugenddienst am 14.03. Wir freuen uns sehr, dass 
es Vereine gibt, welche die Arbeit der Jugendfeuerwehren in der 
Region würdigen und unterstützen. Das Geld werden wir u.a. für 
die Beschaffung eines Jugendfeuerwehrwimpels nutzen.
Im April finden folgende Dienste der Kinder und 
Jugendlichen statt:
11.04.2014 Gruppe im Löscheinsatz
30.04.2014 Maibaumsetzen
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr 
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugend-
liche, die noch nicht Mitglied der 




Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Mit der Teilnahme am Frühlingssingen am Sonntag, 30.03.2014, 
um 16:00 Uhr in der ev. Stadtkirche in Königstein startet der 
Männerchor in seine diesjährige Konzertsaison. Der Chorverein 
Rathen, die Kantoreien Papstdorf und Königstein, der Männer-
chor Sächsische Schweiz und einige Instrumentalsolisten binden 
einzeln und gemeinsam einen Strauß bunter Frühlingslieder.
Für die Freunde unseres Chores und des Männerchorgesanges 
möchten wir bei dieser Gelegenheit unsere weiteren Konzertter-
mine in diesem Jahr vorstellen:
Fr. 11.04. Frühlingssingen mit der Kita „Wald und Wiese“ 
Cunnersdorf
Fr. 30.05. Auftritt zum Jubiläum „575 Jahre Kleinhen-
nersdorf“
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10 
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Monat April 2014 für folgende Seniorinnen und 
Senioren
Königstein
Frau Karin Friedenberger am 01.04. zum 70. Geburtstag 
Herrn Manfred Dittrich am 02.04. zum 75. Geburtstag 
Frau Helga Otto am 04.04. zum 81. Geburtstag 
Herrn Walter Benath am 05.04. zum 79. Geburtstag 
Frau Waltraud Schmidt am 07.04. zum 71. Geburtstag 
Herrn Helfried Stock am 09.04. zum 84. Geburtstag 
Herrn Georg Rüdrich am 11.04. zum 83. Geburtstag 
Frau Elfriede Schuster am 12.04. zum 95. Geburtstag 
Herrn Helmut Mlasowsky am 12.04. zum 73. Geburtstag 
Frau Else Neumann am 14.04. zum 76. Geburtstag 
Herrn Wilfried Kirscht am 14.04. zum 74. Geburtstag 
Frau Hildegard Kurzmann am 17.04. zum 75. Geburtstag 
Frau Hildrut Johne am 18.04. zum 88. Geburtstag 
Herrn Helmut Piaszinski am 18.04. zum 74. Geburtstag 
Herrn Eberhard Herrmann am 19.04. zum 70. Geburtstag 
Herrn Alexander Hauck am 20.04. zum 79. Geburtstag 
Frau Angela Reichelt am 20.04. zum 75. Geburtstag 
Sa. 21.06. Offener Liederabend der Chöre des SBB an der 
„Kleinen Liebe“
Fr. 11.07. Abendsingen der SBB-Chöre in Papstdorf im 
Rahmen des Festprogrammes  „150 Jahre Berg-
steigen in der Sächsischen Schweiz“.
Fr. 29.08. Konzert auf dem Caravan-Campingplatz im 
Kurort Gohrisch
So. 14.09. Konzert im Rosengarten Schweizermühle
So. 05.10. Bergsingen am Pfaffenstein
So. 23.11. Totenehrung des SBB auf der „Hohen Liebe“
So. 07.12. Mitwirkung beim traditionellen Adventslieder-
singen Pirnaer Chöre in der Pirnaer Marienkir-
che
So. 21.12. Weihnachtskonzerte in der Papstdorfer Kirche
Mo. 22.12. Weihnachtsliedersingen im Alten- und  Pflege-
heim Kleingießhübel
Hoffen wir, dass der Wettergott bei diesen, überwiegend in der 
freien Natur stattfindenden Konzerten gut gelaunt ist und wir 
dazu viele Gäste aus Nah und Fern begrüßen können.
Trauer um Rudolf Maiwald
Der Männerchor Sächsische Schweiz e.V. trauert um 
Rudolf Maiwald, der am 04. März 2014 plötzlich verstorben 
ist. Im Jahr 2001 wurde Rudi Mitglied des Männercho-
res. Als 2. Tenor sang er begeistert die Lieder der Berge 
und Heimat und liebte ebenso die Lieder des klassischen 
Männerchorgesanges. Sehr aktiv hat er am Vereinsleben 
des Chores  teilgenommen und war mit Rat und Tat stets 
zur Stelle. Im Rahmen des Frühlingskonzerts am 30. März 
2014 in der Königsteiner Kirche wird der Männerchor 
Sächsische Schweiz e.V. Rudi Maiwald gedenken. Rudi, 
lieber Sangesfreund, Du hinterlässt eine große Lücke – 
ruhe in Frieden.
Trauer um Herrn Rudolf Maiwald
Unsere Vereinsmitglieder waren schon sehr beunruhigt,  
als wir von dem Unfall „unseres Rudis“ hörten, der sich  
vor etwa vier Wochen in seinem Ferienort ereignete.
Mit großer Trauer mussten wir nun hören, dass ein von 
vielen geachteter, ein liebenswerter Mensch, unser  
Vorstandsmitglied, verstorben ist.
Es ist noch nicht lange her, als im Vorstand gemeinsame 
Pläne und Termine für das Jahr 2014 erörtert und  
festgelegt wurden.
Er war immer überall mit großer Freude  
und Engagement dabei.
Rudi war unser aller Freund, den wir aufgrund seiner  
aktiven Mitarbeit und seines aufrichtigen Charakters  
sehr schätzten.
Wir werden Rudolf Maiwald in bester Erinnerung behalten.
Im Namen aller Mitglieder und  
des Vorstandes vom Freundeskreis.
Freundeskreis der Städtepartnerschaft 
Königstein | Sächs. Schweiz e. V.
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Verschiedenes
Frau Ruth Michel am 21.04. zum 84. Geburtstag
Frau Ingelore Hohlfeld am 22.04. zum 81. Geburtstag
Frau Heidemarie Karsch am 22.04. zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Zschoche am 23.04. zum 71. Geburtstag
Frau Hannelore Rülke am 24.04. zum 73. Geburtstag
Herrn Karl Heinz Fuchs am 25.04. zum 76. Geburtstag
Frau Annemarie Helmig am 25.04. zum 76. Geburtstag
Herrn Friedrich Vater am 27.04. zum 89. Geburtstag
Frau Gisela Streit am 27.04. zum 80. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Walther Herbert am 01.04. zum 84. Geburtstag 
Frau Helene Heller am 15.04. zum 83. Geburtstag 
Herrn Werner Hartlich am 17.04. zum 85. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn Dr. Dietrich Eichler am 03.04. zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Herschmann am 11.04. zum 71. Geburtstag
Herrn Günter Schmiede am 16.04. zum 82. Geburtstag 
Herrn Dieter Böhlig am 24.04. zum 72. Geburtstag
Herrn Lutz Schülbe am 24.04. zum 70. Geburtstag 
Jugendring jetzt vereint an einem Standort
Noch stehen nicht alle Schränke an ihrem Bestimmungsort, 
noch müssen Kisten ausgepackt werden und doch erreicht man 
das Projekt JugendLand wieder und die Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter haben ein offenes Ohr für die Jugendlichen. Ei-
gentlich alles wie gewohnt und doch gibt es eine Neuerung. Seit 
dieser Woche ist der Jugendring Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge e. V. mit allen Projekten vereint an einem Standort. Ab 
sofort fi ndet man alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Ju-
gendrings am Standort der Geschäftsstelle auf der Hohen Str. 1 
in Pirna in der ersten Etage.
„Damit geht für uns ein großer Wunsch in Erfüllung.“ sagt Peggy 
Pöhland, Geschäftsführende pädagogische Leiterin im Jugend-
ring. „Unser Ziel war es schon lange, alle Projekte unter einem 
Dach zu vereinen.“ 
Wie gewohnt erreicht man den Jugendring SOE e. V. unter der 
Telefonnummer 03501 | 78 16 47, das Projekt Flexibles Jugend-
management unter Tel. 03501 | 57 11 67 und ab dem 1. April 
unser Projekt JugendLand unter Tel. 03501 | 79 29 009
V. i. S. d. P. Peggy Pöhland, 
Geschäftsführende pädagogische Leiterin
Seid dabei! 48 h-Aktion 2014
Auch 2014 fi ndet die 48 h-Aktion im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge statt. Or-
ganisiert wird sie wieder im Trägerverbund von 
Pro Jugend e. V., dem Kinder- und Jugendhilfe-
verbund Freital e. V. und dem Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V.
Deshalb sollten sich alle interessierten Jugendlichen bereits jetzt 
das Aktionswochenende vom 09.-11. Mai vormerken. Mitma-
chen können Jugendvereine, Jugendclubs, Junge Gemeinden, 
Sportvereine, Schulklassen, Straßencliquen, Jugendfeuerweh-
ren, Jugendinitiativen oder einfach Jugendgruppen, die mit ihrer 
Idee etwas Bleibendes und Gemeinnütziges für ihren Ort schaf-
fen wollen.
Die eigentliche Arbeit beginnt nicht erst am Aktionswochenen-
de, denn zuerst müssen die Jugendlichen genügend Mitstreiter 
fi nden und sich eine geeignete Projektidee suchen. Mit dieser 
können sie sich noch bis zum 1. April (kein Scherz) beim Jugend-
ring SOE e. V., Kinder- und Jugendhilfeverbund Freital e.V. oder 
dem Pro Jugend e. V. anmelden. Die Projekte sind so vielseitig 
wie die Gruppen selbst. So werden Bushaltestellen gestrichen, 
Jugendräume renoviert, Sport- und Spielplätze auf Vordermann 
gebracht, Bäume gepfl anzt, Zäune gestrichen, Wanderwege 
beräumt, Ausstellungen organisiert, Dorf- und Kinderfeste veran-
staltet, Theater gespielt und noch vieles mehr.
Im April wird dann über die Realisierbarkeit der Projekte beraten 
und danach erhalten alle Jugendgruppen einen Willkommens-
brief mit nützlichen Tipps und Hinweisen, wie es weiter geht. Die 
notwendigen Materialien, Geräte und Helfer für die gemeinnüt-
zigen Aktionen suchen sich die Jugendgruppen selbst, wobei 
der Rat, die Mithilfe und Unterstützung von Bürgern und regional 
ansässigen Wirtschaftsunternehmen oft gefragt sein werden. Am 
Freitagmittag, den 09.05., geht‘s dann richtig los. Von da an ha-
ben die Jugendlichen 48 Stunden Zeit, ihre Idee umzusetzen. 
Als Dankeschön gibt es im Nachgang regionale Abschlussver-
anstaltungen, bei denen die Jugendgruppen für ihr Engagement 
gewürdigt werden.
Alle Termine für 2014 auf einem Blick
  01. April 2014 Anmeldeschluss für die Jugendgruppen
  05. Mai 2014 Pressekonferenz im Landratsamt Pirna
  09.-11. Mai 2014 Landkreisweites Aktionswochenende
Unser Dank geht bereits jetzt an die Ostsächsische Sparkasse 
Dresden für die fi nanzielle Unterstützung und an Herrn Peter 
Darmstadt, 1. Beigeordneter des Landrates, für sein persönli-
ches Engagement als Schirmherr der 48 h-Aktion. 
V. i. S. d. P. Trägerverbund 48 h-Aktion 2014 LK SOE
Das Projekt Flexibles Jugendmanagement informiert:
Save the Date! Rock Dein Projekt 2014
Es gibt zu wenig Freizeitangebote im Landkreis, die für Euch rich-
tig spannend sind? Dann macht doch einfach Euer eigenes Ding! 
Eure Ideen sind wichtig, denn Ihr gestaltet dadurch Eure Stadt 
oder Gemeinde mit. Dabei sind Eurer Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Egal, ob Ihr ein Theaterstück inszenieren, ein Fest für 
Euren Ort veranstalten wollt oder Lust habt, ein Sportturnier aus-
zurichten. Eure Ideen sind gefragt und Ihr entscheidet, wie Eure 
Aktion aussehen soll (ausgenommen Bauprojekte, diese könnt 
Ihr bei der 48 h-Aktion umsetzen)!
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 3 /2014
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   die auffä
llt!
Bauernmarkt mit regionalen Spezialitäten aus Landwirtschaft und 
Handwerk – direkt vom Erzeuger! Verkauf, Vorführung, Verkostung
Rahmenprogramm:
10 + 14 Uhr Vorführung Fleischzerlegung / Wurstproduktion
12:30 Uhr Harleyausfahrten
13 bis 14 Uhr Die Kuckucksguggen aus Liebstadt
16 Uhr Verlosung eines Gutscheins für eine Familienkarte  
 der Dampfschifffahrt
ganztägig:
Historische Traktorenausstellung mit der Firma Scheinert | Betriebsfüh-
rung im Schlachthof | Rundfahrt durch den neuen Milchhof | Spielen 
und Basteln für Kinder und Erwachsene | Ochsengespann mit Zebu-














































            
          
            








           
           







in Struppen und Hoffest
der Agrarproduktion „Am Bärenstein“ e. G.
Samstag, 26. April 2014
 10:00-17:00 Uhr, in Struppen, am Landschlachthof
              Ab 1. April öffnen wir wieder unsere Türen 
und heißen Sie von montags bis sonntags herzlich will-
kommen. Nach dem Hochwasser und der damit verbun-
denen Umbau- und Sanierungsphase erstrahlt unser 
Kaffeehaus in neuem Glanz. Genießen Sie Momente 
sächsischer Gastlichkeit in gemüt-
lichem Ambiente bei feinsten Tor-
ten und Kuchen von Meisterhand. 
Wir freuen uns auf Sie.
Antje Zimmermann & das Kaffehaus-Team
Wiedereröffnung am 1. Apr
il 2014
ROCK DEIN PROJEKT macht’s möglich!
Hier könnt Ihr:
  gemeinsam mit Freunden eine Aktion starten 
  eigene Ideen in die Tat umsetzen 
  fi nanzielle Förderung und Unterstützung beim Umsetzen Eu-
res Projekts erhalten.
ROCK DEIN PROJEKT wird bereits zum fünften Mal durch das 
Flexible Jugendmanagement organisiert. Bewerben können sich 
alle Jugendlichen aus dem Landkreis Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge im Alter von 14 bis 27 Jahren, die eine Projektidee 
haben oder in der Jugendjury über die Förderung dieser Projekte 
mitentscheiden wollen.
Interesse? Dann merkt Euch schon jetzt die wichtigsten 
Termine vor:
  20. Juni 2014 Anmeldeschluss für Projekte u. Jugendjury
  04. / 05. Juli 2014 Schulung der Jugendjury
  11. Juli 2014 Jurysitzung 
Wir freuen uns auf Eure Ideen!
V. i. S. d. P. Franziska Wagler, Matthias Just & Franziska Cottin
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